
Masterplan Neandertal 

Die IG Erkrath versucht, innovative Ideen zum 
Projekt „Masterplan Neandertal“ unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Interessen und An-
sprüche bestehender Lebensräume beizusteu-
ern. Hierbei ist es wichtig, auf Landschafts- und 
Naturschutzbedingungen für Naherholungs-
suchende, Anwohner und  Gewerbetreibende 
sensibel zu achten. 
 

Denkmalschutz 
 
Die IG Erkrath setzt sich für den Erhalt und die 
Sicherung von Baudenkmälern, wie z.B. das 
„Kutscherhaus“ im Bayer-Park,  sowie für die 
Bodendenkmäler im Neandertal  ein.  

 

Wir unterstützen Maßnahmen zur Erhaltung 
und Verbesserung der Wohn- und Lebensqua-
lität in Erkrath 

 Natur-, Denkmal- und Umweltschutz  
 
 Die Erhaltung von Wald- und Grünflächen  

 
 Der Schutz der Natur und der Naherho-

lungsgebiete  
 

Machen Sie mit! Unterstützen Sie die IG Erkrath 
durch Ihre Mitgliedschaft! „Gemeinsam han-
deln – gemeinsam stark“  

 

 

 

 

Werden Sie Mitglied der IG Erkrath 
 
Beitrittserklärung liegt bei, oder jetzt auch on-
line. 

 

 

 

 

V. i. S. d. P.: 
Wolfgang Cüppers, 1. Vorsitzender 
Immermannstr.2 
40699 Erkrath 
Handy: 0172 - 2966535 
mail@ig-erkrath.de 
www.ig-erkrath.de    

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

IG Erkrath 
 

Die Interessengemeinschaft Erkrath ist ein unab-
hängiger Verein, der im Januar 2006 gegründet 
wurde. Angestrebtes Ziel ist ein Für- und Miteinan-
der der Bürgerinnen und Bürger in der Gestaltung 
des Lebensumfeldes und des Zusammenlebens in 
Erkrath. Dabei wird eine enge Zusammenarbeit 
mit Politik und Verwaltung angestrebt. Wegen 
ihres großen Engagements in den Bereichen 
Umweltschutz, Naturschutz und Förderung des 
Denkmalschutzes, wurde die IG Erkrath 2008 mit 
dem Bürgerpreis der Stadt Erkrath ausgezeichnet. 
Oktober 2009 erwarb die IG Erkrath die Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit durch die Finanzbe-
hörde. 



 

 

 

 

 

 

Tempo 30 in Wohngebieten 
 
Im Dezember 2007 hat es die IG Erkrath zusam-
men mit der BmU nach anfänglicher Ableh-
nung durch die Stadt Erkrath und der Rhein-
bahn geschafft, dass zumindest der Bereich vor 
dem Kindergarten auf der Sandheider Straße 
mit einer Tempo 30-Regelung versehen wird. 
Die geringfügige Verlängerung der Fahrzeit 
steht in keinem Verhältnis zum Sicherheitsge-
winn  unserer Kinder. Wir setzen uns für ein ge-
nerelles Tempo 30 in reinen Wohngebieten ein 
 
 

Spielplatz Immermannstraße 

In den vergangenen Jahren ist der Kinderspiel-
platz an der Immermannstraße auf dem von 
der GAGFAH verwalteten Grundstück  
 

immer wieder zum Teil erneuert worden, doch 
zuletzt fehlte das Geld und man baute den 
Spielplatz zurück. Dank des Engagements von 
Bürgermeister Arno Werner, Lore Schulze 
(Ratsmitglied), der IG Erkrath (damals noch 
IGIU-Erkrath) und der  GAGFAH (Eigentümerin 
des Grundstücks) wurde der Spielplatz neu 
gebaut und wird seitdem rege genutzt. 
  
 
 

CO-Pipeline 
 
Ein Thema, das uns und die Einwohner Erkraths 
besonders stark beschäftigt und an dem wir 
dran bleiben. Wir decken (auch Dank Ihrer 
Mithilfe) Missstände beim Bau dieser Pipeline 
auf, bringen Verstöße gegen den Planfeststel-
lungsbeschluss zur Anzeige, informieren auf 
unserer Homepage über Meldungen in der 
Presse und über aktuelle Ereignisse. Wir ver-
sprechen, den Widerstand gegen die Inbe-
triebnahme der CO-Pipeline nicht aufzuge-
ben. 

  

 
 
 

Bauabsicht  „Kleines Bruchhaus“ :  

Bürgermeister, CDU und SPD wollen diesen Frei-
raum, direkt am Rand des Naturschutzgebietes 
Bruchhausen, bebauen. Der Aufbau eines wei-
teren Stadtteils Klein Bruchhausen schmälert 
zunächst jenen Freiraum, der den besonderen 
landschaftlichen Reiz des Lebensraums 
Hochdahl gerade für junge Familien ausmacht. 
Dieser Freiraum hat direkt am Rand des Natur-
schutzgebietes neben der Erholungsfunktion 
auch wichtige Funktionen für den Naturhaus-
halt. Wir sind für den Erhalt von Grünflächen 
rundum unser Naturschutzgebiet und gegen 
weitere Versiegelung von Flächen.  

 

 

 

 

Echt laut in Erkrath 

Für die A3 steht in naher Zukunft eine Erneue-
rung der verschlissenen Betonfahrbahn zwi-
schen Anschlussstelle Mettmann und dem Kreuz 
Hilden an. Zur Lärmreduzierung wäre ein offen-
poriger Asphalt (sogenannter Flüsterasphalt) 
eine echte Alternative. Wir unterstützen die For-
derung der Bürgerinitiative „Echt laut in Erkrath“. 


